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Herren Kreisliga

VfR Wiesbaden VI : FT Wi.-Schierstein III 
Freitag, 10.12.2021, 20:30 Uhr

Niederlage für den VfR Wiesbaden VI

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Gastteam der FT Wi.-Schierstein III, als Thomas Schem das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg beim Gastgeber des VfR Wiesbaden VI sicherstellen
konnte. Das Spiel in der Herren Kreisliga musste der Gastverein in seinem 9. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 6:11, 11:9, 11:5, 8:11, 7:11 hieß es am Schluss, als Öztürk / Anton und Schenk / Wolf
sich am Tisch gegenüber standen. Kaum was zu bestellen hatten Suchy / Röhrdanz bei ihrem 0:3
gegen Steuber / Schem. Da war final wirklich nichts zu holen. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Hortschansky / Kunze über die 1:3-Niederlage gegen Faßbender
/ Schumacher hinweggetröstet werden mussten. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:3. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Thomas Schem war im
Anschluss der Gastgeber Kenan Öztürk. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes
Match. Keinen Zähler beisteuern konnte Herbert Suchy im Spiel gegen Felix Steuber, das 0:3
verloren ging. Wenig später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an
die Tische trat. Einen Zähler für die Gäste musste Kai Anton bei der 1:3-Niederlage gegen Patrick
Wolf hinnehmen. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen Marvin Schenk war im Anschluss Felix
Hortschansky, obwohl er alles gegeben hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Unterschied. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:
6 an die Tische. 2:3 endete am Nachbartisch das Einzel zwischen Henrik Kunze und Wolfgang
Schumacher aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz endete. Ohne Satzgewinn für Leonard Röhrdanz verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Stefan Faßbender. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 1:8
gingen die Spitzenspieler des VfR Wiesbaden VI und FT Wi.-Schierstein III in die Box.
Zwischenzeitlich musste Kenan Öztürk zwar einen Satz abgeben, fuhr am Nachbartisch sein Spiel
gegen Felix Steuber aber dennoch sicher mit 11:8, 13:11, 10:12, 11:9 ein. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. In vier Sätzen verlor
nachfolgend indessen Herbert Suchy seine Partie gegen Thomas Schem. Ein unterm Strich
einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diese Niederlage hat der VfR Wiesbaden VI in der Saison nun 2 Saison-Siege, 6 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 28.01.2022 gegen die
TG 1890 Naurod II an. Für die FT Wi.-Schierstein III steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TuS 1883 Nordenstadt III am 29.01.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 15:3 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 VfR Wiesbaden VI

Doppel: Öztürk / Anton 0:1, Suchy / Röhrdanz 0:1, Hortschansky / Kunze 0:1 
Einzel: K. Öztürk 2:0, H. Suchy 0:2, K. Anton 0:1, F. Hortschansky 0:1, H. Kunze 0:1, L. Röhrdanz 0:
1 

 FT Wi.-Schierstein III
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Doppel: Steuber / Schem 1:0, Schenk / Wolf 1:0, Faßbender / Schumacher 1:0 
Einzel: F. Steuber 1:1, T. Schem 1:1, M. Schenk 1:0, P. Wolf 1:0, S. Faßbender 1:0, W. Schumacher
1:0


